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Objekt: Mittel-Kelten: „Rheinkelten“

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Kelten

Inventarnummer: 18275832

Beschreibung
Mit Kratzern. - Sog. „Nauheimer-Typus“. Eine stark stilisierte Abwandlung auf Basis des
Motivs des Torqueshalters auf den römischen Denaren des M. Serveilius. Hauptsächliches
Fundgebiet dieser Münzen ist Hessen und Süddeutschland. Als möglicher Prägeort wird das
Oppidum Heidetränke in Betracht gezogen.
Vorderseite: Kopf mit Spirallocken und Perlenhalsband nach r. Im Feld flächig kleine Punkte.
Um das Ganze ein Seilkranz.
Rückseite: Figur mit sog. „Vogelschwanzmantel“ und einem Ring (torques) in der Hand geht
nach l. Von zahlreichen kleinen Kreisen ringförmig umkränzt. Flächig im Feld verteilt sind
kleine Punkte. Darum ein Winkelkranz.
Verkratzt: Ein oder mehrere Kratzer, absichtlich oder unabsichtlich beigebracht. Diese
können auch durch die Bergung oder eine unsachgemässe Reinigung bzw. Lagerung
entstanden sein.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 1.21 g; Durchmesser: 14 mm;

Stempelstellung: 12 h
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Schlagworte
• Antike
• Gebrauchsgegenstand
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Quinar
• Silber
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